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93üd)erfcf)öit
©etic Vuêbaum: „©crie fees ben fcöhlemnbia»

nein", Au§ bent Ameriïanifchen übetfeht toon Sifa
unb gelij Veran. 3Ba§ gungetiê erjagten, Vb. 1.
22 Abbitbuugen nach Vhotographien, toiete ©lissen
toon ©ileen Vuêbaum. 148 ©. 8°. Seinen 3fr. 6—,
2JU. 4.80. Orel! fÇiifeti Verlag, 3üxtc£> unb Seipsifl-

28er fdjon einmal mit lebhaften tinbern gereift
ifi, meijj, mie eigenartig unb gans anbers al§ ©r»
machfene fte beobachten unb ©inbrücfe toerarbeiten.
@o lonnte ber Vetfuch, gungenê, bie ungemöhnliche
©inbrücte erleben burften, felbft auf ihre uitgelün»
ftelte Art su anbern gungen fprechen au laffen, tuohl
reisen. 2Ba§ abet ben Drei! güfjli Verlag, 3ürich
unb Seibsifl, mitbeftimmte, gerabe biefen Viichem
burch Überfettung auch bei unê Verbreitung su Oer»

fchaffen, baê mar, neben bem befonbern ©batalter
biefer Vieberfchriften, ba§ toottftänbige gehlen je»
ber Velorbfucht. SBettbemerb — fld^erlidh; aber me»
ber ^ilometerfrefferei noth oberflächliche Söeltbum»
melei mit fich jagenben unbearbeiteten ©inbrüclen,
fonbern ein grofeê seutraleê ©rlebniä, baê burch
mannigfache, fpannenbe, aber folibe Vorbereitungen
berbient merben muh unb ba§ hohe Anforberungen
an 9ftut, ©pamtlraft unb Ausbauer ftettt.

©er breisehnfährige ©eric lebt als ©ohn beS
Vermalteri in einem ber herrlichen Aationalparle
AmerilaS. AIS liinftiger Archäologe ftöbert er mit
ihm in ben intereffanten uralten toerlaffenen gelS»
höhlen herum, bie früher einmal toon gnbianeru be»

mohnt maren. Unb ©eric lommt täglich mit leben»
ben gnbianern aus bem nahen VefertoationSgebiet
in Verührung unb toernimmt auS ihrem 2Ji unb ©a»
gen unb Überlieferungen, mohnt geften unb ©änsen
bei, metche bie gunbe in ben Vinnen lebenbig er»
gänsen. ©r mirb an einem ©eil über hohe gelfen
herabgelaffen, um junge Abler ^holographieren p
lönnen unb hat babei ein recht ungemütliches 3u»
fammentreffen mit einem ber alten Vögel; ein an»
bereS äftat macht eS fich eine milbe Vingfchmanstahe
in feinem Vett bequem, er begegnet auf einer Auto»
tour mit feinem Vater milben Vferben, bie nicht
übel Suft haben, auf bie ©inbringlinge loSsugehen.
Unb su all bem gibt ein 2Beihna<htSti<hterabenb im
tieftoerfchneiten minterlichen Varl baS poetifdje
©chluhbilb — alles erlebte SBahrheiten, ein ©in»
blicJ in ein fo munbertooßeS Seben, bah ben gun»
genS, bie baS su lëfen belommen, baS §ers höher
fdjlagen mirb.
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Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Maggi's Suppen, dieser
verdaulichen Suppen mit

ist die Zusammensetzung von
nahrhaften, gesunden und leicht
dem feinen Wohlgeschmack.
Beste Rohstoffe, größte Sorgfalt
stets gleichmäßige Herstellung
vollkommen.

in der Verarbeitung und
machen Maggi's Suppen

samt Brut vernichtet einmalige*
Einreiben mit echtem Zigeuner-
seist, Fr. 1.60, Dopp.-Fl. Fr. 8.—.
Prompte Zusendung diskret durch

Jura-Apotheke, Biel

HAGGI
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Boldleisten, u. Bahmenfabrlk

Krannlg & Söhne
Zürich, Helnanstr. 18/50.

SUPPEN

Bücherschau
Deric Nusbaum: „Deric bei den Höhlenindia-

nern". Aus dem Amerikanischen übersetzt von Lisa
und Felix Beran. Was Jungens erzählen, Bd. 1.
22 Abbildungen nach Photographien, viele Skizzen
von Eileen Nusbaum. 148 S. 8°. Leinen Fr. 6.—,
Mk. 4.8V. Orell Fützli Verlag, Zürich und Leipzig.

Wer schon einmal mit lebhasten Kindern gereist
ist, weiß, Wie eigenartig und ganz anders als Er-
Wachsens sie beobachten und Eindrücke verarbeiten.
So konnte der Versuch, Jungens, die ungewöhnliche
Eindrücke erleben durften, selbst auf ihre ungekün-
sielte Art zu andern Jungen sprechen zu lassen, Wohl
reizen. Was aber den Orell Füßli Verlag, Zürich
und Leipzig, mitbestimmte, gerade diesen Büchern
durch Übersetzung auch bei uns Verbreitung zu ver-
schaffen, das war, neben dem besondern Charakter
dieser Niederschriften, das vollständige Fehlen je-
der Rekordsucht. Wettbewerb — sicherlich; aber we-
der Kilometerfresserei noch oberflächliche Weltbum-
melei mit sich jagenden unverarbeiteten Eindrücken,
sondern ein großes zentrales Erlebnis, das durch
mannigfache, spannende, aber solide Vorbereitungen
verdient werden mutz und das hohe Anforderungen
an Mut, Spannkraft und Ausdauer stellt.

Der dreizehnjährige Deric lebt als Sohn des
Verwalters in einem der herrlichen Nationalparke
Amerikas. Als künftiger Archäologe stöbert er mit
ihm in den interessanten uralten verlassenen Fels-
höhlen herum, die früher einmal von Indianern be-
wohnt waren. Und Deric kommt täglich mit leben-
den Indianern aus dem nahen Reservationsgebiet
in Berührung und vernimmt aus ihrem Mund Sa-
gen und Überlieferungen, wohnt Festen und Tänzen
bei, welche die Funde in den Ruinen lebendig er-
gänzen. Er wird an einem Seil über hohe Felsen
herabgelassen, um junge Adler photographieren zu
können und hat dabei ein recht ungemütliches Zu-
sammentrefsen mit einem der alten Vögel; ein an-
deres Mal macht es sich eine wilde Ringschwanzkatze
in seinem Bett bequem, er begegnet auf einer Auto-
tour mit seinem Vater wilden Pferden, die nicht
übel Lust haben, auf die Eindringlinge loszugehen.
Und zu all dem gibt ein Weihnachtslichterabend im
tiefverschneiten winterlichen Park das poetische
Schlußbild — alles erlebte Wahrheiten, ein Ein-
blick in ein so wundervolles Leben, daß den Jun-
gens, die das zu lesen bekommen, das Herz höher
schlagen wird.
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